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WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG

Univ.-Prof.	Dr.	med.	R.	H.	Strasser
Technische	Universität	Dresden
Herzzentrum	Dresden,	Universitätsklinik
Fetscherstraße	76,	01307	Dresden

REFERENTEN

Dr.	med.	Frank-Rainer	Klefi	sch
Paulinenhaus	Krankenanstalt
Dickensweg	25-39,	14055	Berlin

Prof.	Dr.	med.	Markus	Ruhnke
Charité	Universitätsmedizin	Berlin
Campus	Charité	Mitte
Charitéplatz	1,	10117	Berlin

VERANSTALTUNGSORT

Technische	Universität	Dresden
Herzzentrum	Dresden,	Universitätsklinik
Hörsaal
Fetscherstraße	76,	01307	Dresden

ANMELDUNG

Sekretariat	Univ.-Prof.	Dr.	R.	H.	Strasser
Ulla	Mix	/	Katrin	Jacob
Telefon:	0351	4501704
E-Mail:	sekretariat4.mkk@mailbox.tu-dresden.de

Diese	Veranstaltung	wird	mit	3	CME	Fortbildungspunkten	
zertifi	ziert	und	fi	ndet	in	Zusammenarbeit	mit	der	Firma	
Pfi	zer	Pharma	GmbH	statt.

EINLADUNG
–	Mittwochs-Fortbildung	–

Neue 
Perspektiven 

zu Pilzinfektion 
und Pilzsepsis 

Technische	Universität	Dresden
Herzzentrum	Dresden,	Universitätsklinik	

Wissenschaftliche	Leitung:
Univ.-	Prof.	Dr.	med.	Ruth	H.	Strasser

Datum:	 19. Mai 2010

Zeit:	 	 18:00 bis 21:00 Uhr

Ort:	 	 Herzzentrum Dresden



       		  PROGRAMM

18:00 Uhr 	 Beginn

	 	 Einführung und Moderation

	 	 Univ.-Prof. Dr. Ruth H. Strasser, 	
	 	 Dresden
	 	
		  Diagnostik und 
		  Therapieoptionen invasiver 		
		  Pilzinfektionen

	 	 Prof. Dr. Markus Ruhnke, Berlin

	 	 Diskussion

		  Differentialtherapie der 		
		  invasiven Candidainfektionen – 
		  Vorteile des Anidulafungin
	 	
	 	 Dr. Frank-Rainer Klefisch, Berlin
	
	 	 Diskussion

	 	 Imbiss mit Gesprächen im 	 	
	 	 Kollegenkreis

21:00 Uhr	 Ende der Fortbildung

Sehr geehrte Frau Kollegin,
sehr geehrter Herr Kollege,

die Betreuung hochkomplexer Patienten mit 
kardiovaskulären Erkrankungen hat sich in 
den vergangenen Jahren bemerkenswert ver
bessert. Insbesondere früher hoffnungslose 
Patienten haben mit der Verbesserung inten
sivmedizinischer Maßnahmen deutliche Fort
schritte erzielt. Allerdings ist die Problematik 
einer Pilzinfektion in der Regel nach längerer 
Antibiotikagabe und längerfristiger Intensiv
therapie ein ungelöstes Problem. Zusätzlich 
spielen zunehmende Resistenzen sowohl von 
bakteriellen aber auch von Pilzinfektionen eine 
gravierende Rolle. Aber auch hier gibt es neue 
Perspektiven zur Therapie.
Diesem Themenkreis widmen sich der Quali
tätszirkel und die Fortbildung am 19. Mai 
2010 zu welcher ich Sie hiermit ganz herzlich 
einladen möchte. 

Wir hoffen auf eine rege Diskussion und sind 
auch gern bereit, Ihren besonderen Fall zu 
diesem Thema – wenn Sie dies wünschen – zu 
diskutieren.

Wir erwarten einen regen Informations
austausch mit klarem Hinweis für die tägliche 
ärztliche Tätigkeit.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Univ.-Prof. Dr. med. Ruth H. Strasser


